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reira, kein ßicht roar da der junge
2Tïann alfo abroefend.

23ie oom 3immer. deffen J£ür er oorfichtig
öffnete, aufgefogen, fchmuggelte 2Ruller feine
Serfon hinein, fchob die feidene Secke am
Sett ein roenig 3ur Seite und, hinabgebeugter
Safe, atmete den oitalen ©eruch des îKiffens,
des ßakens und der Secke ein.

Sett 3ugedeckt.
Sann fpeifte er mit feiner ôrau, der es

an diefem 2lbend glückte, das fonfl ihr oer-
roeigerte Serfprechen mühelos 3U erlangen,
roelches ihr die 2lnfchaffung der rotfeidenen
<3acke garantierte.

Sem ©emahl für den neuen ÎKurs Sank
roiffend, ahnte Srau 2ïïuller nicht, dafj es
roiederum Sankbarkeitsgefühle roaren, die
den fonft nicht freigiebigen Seamten bejtimm-
ten, diesmal auf das hübfehe Sümmchen
Serçicht 3U leiften.

2ïïûller ijt nämlich oor kur3em oon Seiten
feines Sachbars geroarnt roorden, es gehe in
feiner SBohnung nicht mit rechten bürgerlichen
Singen 3U. Skeptifch gegen die oom Machbar

erhobenen Sefchuldigungen, aber
Serftand am rechten ôleck behaltend, kaufte
er das Sarfüm. Sefprenkelte mit der fcharf
duftenden ©ffen3 fämtliche ßemden der ©e-
mahlin. Surfte er nicht, nun, nach Donogener

Clnterfuchung der Settroäfche feines
3immerherrn, neben feiner Ghefrau in aller
Kuhe oerbleiben?

Siefer feiner ©eroohnheit blieb er denn
auch heute nicht untreu.

Such nach der ©jpertife des nächflen Sages

durfte Ôrau Slüller ihre ßände in
Clnfchuld roafchen.

©erade3U Ölitterroochenfreude machte fich
im ©emüt des Schulmaterialienoerroalters
geltend, leider eine nur kur3 befriftete.

Senn am 2ibend des dritten Sages oer-
fehte das hemmende, gleichfam geflehende
Sroma, roelches dem prüfenden aus der
Slïtte des 3un9cfellenlagers entgegenflutete,

beide halbhundertjährige Sïûller'fche
Schenkel in ein galoanifches Sucken.

Sie Sartie roar matt. Sraurig blickten
die bereits neutralifîerten 2lugen Slüller"s in
die 3roeite Jahrhunderthälfte feines Cebens
hinein.

Soch roünfchte er der ©emahlin ©ejtänd-
nis, ohne eigentlichen ©lauben an nennens-
roerten Suben fo nachträglicher Regulierung.

Siefer 2lbend fchleppte fich roie eine
Schildkröte, ©leich traurig roar es um das
neroös geroordene ßer3 Slüller's beftelit, roie
um feinen bannerflüchtigen Slut. Ser
(Sntfcheidung Seht" f0]gte nup befchämendes
Schroeigen.

Cehten ßndes fahNer ein, dafj bei Cicht

Inote] Theaier s Konzerte Cafés
Rettdegvotts

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
JB. May 4* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

f
Exquisite Weine. ^

I Vegetarisches Jtestauranf! \
Züricli Sihistrasse 26128, ris-à-vis St Annahof

Auch den verwöhntesten Ansprächen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. i829 Inh.: A. HILTL

Café -Restaurant

APOLLOHOF
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spezialität: Alte in- und ausländische Weine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

Sum großen fnrfAcn
Ruttelgoffe $, näcftfl Ôabnhofftrage

BncrFonnt btUigffes JrubffücPe-Ueftaurant
Spezialität t ÄeberBnööel und 6ci)üblin0e!

Völlerei"99'
Bekannt prima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine

Schifflände 26
zwischen Bellevue\i) und Helmhaus

ZÜRICH 1

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

smässig überrascht sind alle Damen und
Herren beim Durchblättern der

hochinteressanten und sehr belehrenden Broschüre über intime Hygiene,
Torsicht und Kosmetik. Man verlange dieselbe noch heute unter
Beilegung von nur Fr. 1. in Marken direkt vom Verfasser Dr.
A. Bimpage, Case Rhône 6303, Genf. Anfragen werden gratis
gewissenhaft beantwortet.

fl. surren.

Bruchbänder
lobeck'sclte Apotheke und Sanitats -Geschäft

Herisau. i584

BeöfeHandseife
Ueberau zu haben

????????????OOQDöaDDODGDaanDDDDOQOODüpan

Mühlehalden * Höngg
Schöne Tanz- und Geiellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern -
speck und Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1527

nDDannaa

BASEL
Zum Greifen" TET99

Altrenommiertes JtterloUal
Prima Küche I I Gute Weine
1652 Besitzer: EMIL HUG ~

BERN
BUBENBERG"

Grand Café-Restaurant & Hotel-Garni
Beim Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

II

171»

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Münzgrabenvis-à-vis Bellevue-Palais

1789

Einzelnummern «. nebelspalter"» 30 ®s.
in Buchhandlungen, Kio$k$ und bei den $tra$$enoerkaufern zu bezieben!
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<c> 3-'s. 7Zo-77? ZS-ZZ cz-^ -s.-îG c.7--,o «»-z 6ìZS3 -Z'cz-° ZÄZcz. Q.Z 2ZS:«S»<-»cn!LS- -.-QO ^°71S O27-L.-Iccz c-u>co<-»r-- -Z><-» 3Z3-Z L.L.cz.co'<»7-l-3«ÂìZ 77^ cz.cs7. 7-<Q77<-> 7- ^77 O7.7--s.?«S -S- r:r--S7-- Z-Z -,r-S-E-Ä<»cz7. Ẑ >L7 ---<»<»-s-77Zcz. <?<c> s---'cz. u>o2. °- Z3<->«s î»3.-z.--><s>>»>sr- -« S-D<s cz -3.77 7?'czcz.5Z «<c>cz.33' <»u>ccz»«s^-77?>» ?î^«»z cnZo- '<s 7?0cz ^-c-cz Zc?3 >cc-Z 3-ZZc-' --coL2cos 3172 o3'cz-3îZ-2,Z.̂7^ p-3o Z-Z3:ocz.0 -, 72co«c»

coL.3 ZGSo.
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